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OIE FREUDE MACHEN
sind die grossen Erinnerungswerke

(fluide fietwrtt
herausgegeben von a. Dir. Emil Schwarz unter
Mitwirkung von Dr. E. Feisst, Prof. E. Laur, Prof.
O. Howaid, Alfred Huggenberger, Dir. Tobler,

Dr. Hofmann, Ständerat Prof. Dr. Wahlen

Ein wahrer Spiegel schweizerischer Bauern-
kultur in ihrer Eigenart und Vielgestaltigkeit

mit 12 vierfarbigen Tafeln, 170 Seiten Text,
165 einfarbigen Tiefdruck-Illustrationen. 30x31 cm

Leinen gebunden, Fr. 26.— -f- Wust.

gier gdjtttetjer glatter, fettte
gjeiwrtt ttttfr fem iUerh

Festgabe zum 50jährigen Jubiläum des
Schweizerischen Bauernverbandes

Von Prof. Dr. E. Laur
Eine prachtvoll illustrierte Schilderung der Lei-
stungen der Landwirfschaft während und nach
dem Krieg und zugleich eine Darstellung vom

Leben und Wirken des Schweizer Bauern.
800 Seiten mit über 850 Bildern Ganzleinenband

31x22« cm, Preis Fr. 50. {- Wust.

Rechtzeitige Bestellung erbeten an den

Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern - Tel. 24845

Bestellung: Senden Sie mir gegen Nachnahme — auf Rechnung

Expl. «Ewige Heimat» zu Fr. 26.—

Expl. «Der Schweizer Bauer», seine Heima) und sein Werk zu Fr. 50.—

Adresse:

Kursaal Bern. Unterhalluiigskom-
zerte täglich nachmittags und abends.
Orchester René Schmassniann. Dan-
ein« allabendlich und Sonntagnach-
mittag!-. Kapelle Erwin Bestgen.
Boule-Spiel, Bar.

Matineen der Berner Kulturfilm-
Gemeinde. Sonntag, den 11. Januar
1948,' je 10.40 Uhr. Kino Ca-
p i t o 1 : Erstaufführung des grossen
französischen Dokumentarfilms über
die Fremdenlegion «La grande Ineon-
nue» («Die grosse Unbekannte»). Der

einzige authentische und offiziell*
Film über die berühmte französisch*
Fremdenlegion. Der Film war wäh-
read des Krieges in der Schwei*
durch die Zensur verboten und ka®"
aus technischen Gründen erst heilt*
in der deutschen. Schweiz gezetig'
werden, — Kino Met ro pol'
8. Wiederholung des grossen Erfolge*
wegen des französischen Grosskultur-
films «Exotischer Zauber». Ei®*
Weltreise in fünf Gebiete des fra®
zwischen Kolonialreichs. Einer de'
grössten KuMurfilnierfolge der letzten
Jahre. — Zu beiden VeranstaltuW
gen haben Jugendliche keinen Z®
tritt.

Berner Kunstmuseum. Die Direk
tum des Berner Kunstmuseums teil'
mit, däss die Ausstellung, l'a u'
Klee bis 11. Januar verlängert, wor-
den ist. Es wird noch folgende Füfi
rung stattfinden: Sonntag, den 11. Ja-

nuar, Dr. Georg Schmidt, Basel.

Kursaal
Bern

Konzert-Orchester

René Schmassmann

Giulio Finardi

Tenor

Tanzkapelle

Erwin Bestgen

l'in irilflttfmmchcs (fftstlicnli
föp ihre Angehörigen und

Freunde in der Schweiz und

im Ausland

ist ein Abonnement auf die «Berner Woche».
Diese bodenständige illustrierte Wochenzeitschrift
als wöchentlicher Gruss aus der Heimat wird
namentlich den Auslandschweizern unter Ihren
Freunden viel Freude bereiten und dauernd an
den Spender erinnern.
Ein Abonnement kostet

% Jahr 1 Jahr
Inland Fr. 10.-— 20.—
Ausland Fr. 13.— 26.—

BESTELLSCHEIN Die «Berner Woche» ist zu senden an :

Ich bestelle ein Geschenkabonnement auf die «Berner Woche» für * % Jahr, * 1 Jahr,für ein * Inlands-, * Auslands-Abonnement. Den Abonnementsbetrag bitte ich * durch
Nachnahme zu erheben, * zahle ich auf Postscheckkonto III 11266 ein (bitte auf der
Rückseite des Coupons vermerken «Geschenkabonnement»)
* Nichtzutreffendes bitte streichen

Name

Genaue Adresse

Der Besteller -
(bitte deutliche Schrift)

Name -

Adresse -

Einsenden an

ADMINISTRATION «BERNER WOCHE:
Laupenstrasse 7a, Bern

oik kocvllk «aoiiki«
sinci 6>e grossen ^finnenungzwerl««

Ewige Heimat
kerousgegeben von o. Dir. ^mi! 8clivor^ unten
tvtitvirkuNg von Or. f. feiüt, frot. f. laur, Pros.
L>. flovo!6. ^!krs6 t-luggenberger, Oir. Nobler,

Or. vosmann. Ztön6srat prok. Or. Wobien

Lin «obrer Spiegel zckweixeriscker Lovern-
Kultur in ibrer Ligenort un6 Vîelgestaltigkei»

mil 1? vierlorbigen lofeln, 170 Zeilen l^ext,
1S5 sinforbigsn 1iek6ruck-IIIu5trationen. 29x21 cm

keinen gebun6sn, fr. ZS.— -j- Wuît.

Der Schweizer Dauer, seine

Heimat und »ein Werk
festgobe -um ZVjükrigen Ivbiläurn cles

Lctoveixerisctien kauernvsrbonclez
Von Prof. Or. L. kour

Line praclilvoll illu5trierte Zckilclerung 6er l.ei-
5tungen 6er l.on6virkcl,c>ft vökren6 un6 nock
6em Krieg un6 ruglsick eine Oarîlsllung vom

Leben vn<t sinken cies Tcbveiien kouern.
690 Zeiten mit über S50 öi>6srn Lonrleinsnbono

Zl x ZZ'/- cm. frei! fr. 50. à».
Xecktieitige ös-lellvng erbeten on 6en

Vvckvei-icig Verdanciscifuckefei ^0. kern - 1°«!. 2 48 45

Vestellvng: Zen6en Zie mir gegen blocbnabme — ouk Kecknung

Lxpl. «L«igs fleimot» !u fr. îà.—

kxpl. «OerZcbvsirer kouer». seine fleimai un6 sein Werk ru fr. 50.—

^6rssse:

Xuràl vern. vnterbsltnuKào»-
ssrt« tsAlicb nnebmittsigs unà sbeoà.
Vrvkesler kens LobniNssmsnn. vsn-
ci n? »Ilntn-mIIicb uu9 SonàANscb-
miàM. Xnpeliv Xrvvin kvstgen.
Loule-Spiel, Lsr.

tlstineen 6er verlier Xulturîilm-
Vemeinâe. LonntSg, âen 11. .Isnnnr
1948,' je 19.49 líbr. Xi no Lu-
pi 1 o 1 : Xrstsulkiibrung às groêsea
iruur.osisctien vokunientnrkÄms über
Ms Xreinûeàgion «vn xrnnlle Inevu-
inie» («vis grosse vndekiinnr«' ver

einzige nutkentisebe unit Miziiê
film über Me berüdmte krnn«ôsîscde
Xreinâsnlegion. ver Xilni war và
r ein! «1«s Xriegos in <ter Lebweb
cllirà Mo Tonsur verboten n u«> KM»
sus ievbniscben (ì riiinlen erst beute
tu âsr àutseken Lckwà gessiKt
perils». — Xi u o îtlstr « p ot '

8. Wiexlertioluiiv <is.s grossen XrkoîAe-
wegen às krsnsôsisàn Vrosskultue
kilms «Xxntiscber Xsut»cr>. Xw»
IVeltreise in tunk Lebiete <tes krsv'
ààken Xolonisireicbs. Xiner «ter

grössten Xuiîwrkilmsrkvige 6er letzte»
.labre. — Xu beiclen Veranà-ltê
gsn tiaben .lugen<Iiiclie keinen N-
tritt.

Lerner Xunstinnseun». vie virek
tien às Lerner Xunstinusenm« teill
mit, àss <Iie às-tânllF ?»ui
XIse bis 11. üsnusr verlängert won
<Ivn ist. Xs wir«Z nock kolgenà Xlld'
rung àMinûen: Sonntng, tien 11. .I«'

nnsr, vr. Veorg 8ekmi«it, Lsssl.

Kui'Zsal
Kern

Xonx«rf-Orckoît«r

venè Sckrnaîîrnann

Qivlio LinorM

1°enor

l'anxkopolle

Lrvin vestgen

l'in Miliammeiles Heànli
kl»' Ulm «ngetlgl'lgell llllO

ffsillllle in l>sl> soimeli lin»

im ausisnli

ist ein Abonnement sut Me «Lerner tVocbe».
visse boctenstànÂise iilnstrierte IVoekenzeitsebrikt
sis xvöckentlicker Qrnss sus âer Leimst xvirâ
nnmentiick clsn Tkuslsnâsckvveiiiern unter Ikren
XreunLsn viel XreuLs bereiten un<j àusrnâ sn
Lsn Lpenâer erinnern.
Lin ^.bonnement kostet

56 àkr 1 6skr
Inlsnci Xr. 19.— 29.—
àslsnâ Xr. 12.— 26.—

o k S x I. l. 8 v « k I «

là desìelle vin (Ze8àonIc»doiìnemeLl auk cUe «Vvrner vek< » tur * ^ * 1
tür ein * Inlsnâs-, * ^uslanâs ^donnemend. I>en ^donnemenîsdeìrsA t»iìte ick * tiuràUacknslìine ru eàeben, * rstìle iekl sut ?vstseàeekk<»ntv III 1I2K6 ein sìiilìv «uk der
Kiìelcsviìe âes Loupons vermerken «Lesekenkskonnemenl»)
' îliolitàreklenâes ditt° »treiàn

Ver Le8tvIIer
sditte <lvutlieke 8ekrikt)

ao«>iiis7oa7io>i -oeonk»
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